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Gemeinsame Prüfungsaufgaben der Industrie- und Handelskammern. Dieser Aufgabensatz wurde von einem überregionalen 
Ausschuss, der entsprechend § 40 Berufsbildungsgesetz zusammengesetzt ist, beschlossen. 
Die Vervielfältigung, Verbreitung und öffentliche Wiedergabe der Prüfungsaufgaben und Lösungen ist nicht gestattet. Zuwider-
handlungen werden zivil- und strafrechtlich (§§ 97 ff., 106 ff. UrhG) verfolgt. – © ZPA Nord-West 2012 – Alle Rechte vorbehalten! 

Bewertung 
Für die Bewertung gilt die Vorgabe der Punkte in den Lösungshinweisen.  

Prüfungsort, Datum

Unterschrift

Wird vom Korrektor ausgefüllt!

2. Aufgabe Punkte1. Aufgabe Punkte 3. Aufgabe

4. Aufgabe

Punkte

Punkte

Gesamtpunktzahl

Spalte 
1 –14 
s. o.

Bearbeitungshinweise
1. Bevor Sie mit der Bearbeitung der Aufgaben beginnen, überprüfen Sie bitte die 

Vollständigkeit dieses Aufgabensatzes. Die Anzahl der zu bearbeitenden Aufga-
ben ist auf dem Deckblatt links angegeben. Wenden Sie sich bei Unstimmigkeiten 
sofort an die Aufsicht, weil Reklamationen am Ende der Prüfung nicht anerkannt 
werden können.

2. Füllen Sie zuerst die Kopfzeile aus. Tragen Sie Ihren Familiennamen, Ihren Vor-
namen und Ihre Prüflings-Nr. in die oben stehenden Felder ein.

3. Lesen Sie bitte den Text der Aufgaben ganz durch, bevor Sie mit der Bearbeitung 
beginnen.

4. Halten Sie sich bei der Bearbeitung der Aufgaben genau an die Vorgaben der 
Aufgabenstellung zum Umfang der Lösung. Wenn z. B. vier Angaben gefordert 
werden und Sie sechs Angaben anführen, werden nur die ersten vier Angaben 
bewertet.

5. Tragen Sie die frei zu formulierenden Antworten dieser offenen Aufgabenstel-
lungen in die dafür lt. Aufgabenstellung vorgesehenen Bereiche (Lösungszeilen, 
Formulare, Tabellen u. a.) des Arbeitsbogens ein.

6. Sofern nicht ausdrücklich ein Brief oder eine Formulierung in ganzen Sätzen 
gefordert werden, ist eine stichwortartige Beantwortung zu lässig.

7. Schreiben Sie deutlich und gut lesbar. Ein nicht eindeutig zuzuordnendes oder 
unleserliches Ergebnis wird als falsch gewertet.

8. Zur Lösung der Rechenaufgaben darf ein nicht programmierter, netzunabhän-
giger Taschenrechner ohne Kommunikationsmöglichkeit mit Dritten verwendet 
werden.

9. Wenn Sie ein gerundetes Ergebnis eintragen und damit weiterrechnen müssen, 
rechnen Sie (auch im Taschenrechner) nur mit diesem gerundeten Ergebnis weiter.

10. Für Hilfsaufzeichnungen können Sie das im Aufgabensatz enthaltene Konzept-
papier verwenden. Dieses muss vor Bearbeitung der Aufgaben herausgetrennt 
werden. Bewertet werden jedoch nur Ihre Eintragungen im Aufgabensatz.
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Prüfungszeit

Die entsprechende Ziffer (1, 2 oder 3)  
finden Sie in der Abfrage nach der 
Prüfungszeit im Anschluss an die letzte  
Aufgabe

Prüfungsbereich:
Pflegen, Halten, Versorgen 
von Tieren im Zoo1



ZPA Tier 12 2

Korrekturrand1. Aufgabe: Flamingos – Fortpflanzung (18 Punkte)

Im Musterzoo werden Rosaflamingos (17,15, 8) gehalten. Den Flamingos steht ein flacher Teich zur Verfügung. Die bislang  
erfolgreiche Nachzucht soll fortgesetzt werden.

a) Beschreiben Sie drei Haltungsaspekte, die die Fortpflanzung von Flamingos fördern; gehen Sie dabei unbedingt auf die  
gehaltene Tierzahl ein. (6 Punkte)

b) Erläutern Sie jeweils zwei artspezifische Aspekte

ba) des Brutgeschäfts.  (4 Punkte)
bb) der Jungenaufzucht. (4 Punkte)

c) Beschreiben Sie, wie die Gefiederfarbe

ca) in freier Wildbahn (2 Punkte)
cb) im Zoo (2 Punkte)

 erreicht wird.
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Korrekturrand2. Aufgabe: Primaten – Ernährung (30 Punkte)

Im Primatenrevier des Musterzoos werden Berberaffen, Weißbüschelaffen und Schwarze Brüllaffen gehalten. Das Revier ist mit 
einer eigenen Futterküche ausgestattet und verfügt über Bevorratungsmöglichkeiten.

a) Ordnen Sie die genannten Affenarten den Alt- und Neuweltaffen systematisch zu. (3 Punkte)

b) Nennen Sie zwei Merkmale zur Unterscheidung von Alt- und Neuweltaffen. (2 Punkte)

c) Beschreiben Sie die Ernährungstypen und die damit verbundenen arttypischen anatomischen Anpassungen.  (9 Punkte)

d) Stellen Sie für jede der drei Arten gesondert dar, mit welchen Futtermittelgruppen man der natürlichen Ernährung im Zoo 
entsprechen kann.  (9 Punkte)

Fortsetzung 2. Aufgabe ➞
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KorrekturrandFortsetzung 2. Aufgabe

e) Beurteilen Sie, welche der drei Arten durch ihre Ernährungsweise den größten Aufwand bei der Vorratshaltung erfordert.  
Begründen Sie Ihre Antwort. (3 Punkte)

f) Wählen Sie eine der drei genannten Primatenarten aus und stellen Sie für diese Art zwei Fütterungsmaßnahmen zur Verhaltens-
anreicherung dar.

 Begründen Sie Ihre Vorschläge mit den Gegebenheiten des Lebensraums bzw. der Lebensweise.  (4 Punkte)

3. Aufgabe: Tiger – Vergesellschaftung (22 Punkte)

Der fünfjährige Amur-Tiger (1,0) des Musterzoos soll im Rahmen des EEPs mit einer dreijährigen Katze dauerhaft zusammen- 
geführt werden. Es stehen zwei nebeneinander liegende Innengehege, ein Vorgehege und ein Außengehege zur Verfügung.  
Sie unterstützen den Reviertierpfleger bei der Vorgehensweise.

a) Erläutern Sie drei Aspekte, die grundsätzlich bei der Zusammenführung zu beachten sind. (6 Punkte)

b) Stellen Sie einen Ablaufplan vom Eintreffen der Katze (ohne Berücksichtigung der Quarantänezeit) bis zur dauerhaften  
Vergesellschaftung auf.   (8 Punkte)

Fortsetzung 3. Aufgabe ➞
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c) Beschreiben Sie zwei Signale der Tiere, an denen erkennbar ist, dass eine Zusammenführung möglich wird.   (4 Punkte)

d) Schlagen Sie zwei Maßnahmen vor, die im Falle von Komplikationen geeignet sind, die Tiere wieder voneinander zu  
trennen. (4 Punkte)

4. Aufgabe: Zebras – Artenkenntnis und Parasitenbefall (30 Punkte)

Bei dem dargestellten Zebra wurden nach einer parasitologischen Untersu-
chung Spulwurmeier im Kot festgestellt. Nach Auskunft des Tierarztes kön-
nen alle Pferdeartigen davon befallen werden. Auf tierärztliche Anweisung 
sollen deshalb alle im Musterzoo gehaltenen Individuen der Pferdeartigen 
entwurmt werden. Das dargestellte Zebra hat ein Körpergewicht von  
175 kg. Das Entwurmungsmittel enthält 18,7 mg Wirkstoff je g und es sind 
0,2 mg Wirkstoff je kg Körpergewicht zu verabreichen.

Musteraufgaben Abschlussprüfung Tierpfleger/-in 
Fachrichtung Zoo 

 2. Prüfungsbereich: Pflegen, Halten und Versorgen von Tieren in Zoos 
 

	

3. Aufgabe: Tiger – Vergesellschaftung (22 Punkte) 
 
Der fünfjährige Amur-Tiger (1,0) des Musterzoos soll im Rahmen des EEPs mit einer dreijährigen 
Katze dauerhaft zusammengeführt werden. Es stehen zwei nebeneinander liegende Innengehege, 
ein Vorgehege und ein Außengehege zur Verfügung. Sie unterstützen den Reviertierpfleger bei 
der Vorgehensweise. 
 
a) Erläutern Sie drei Aspekte, die grundsätzlich bei der Zusammenführung zu beachten sind. 
              (6 Punkte) 
b) Stellen Sie einen Ablaufplan vom Eintreffen des Tieres (ohne Berücksichtigung der 
      Quarantänezeit) bis zur dauerhaften Vergesellschaftung auf.                (8 Punkte) 
 
c) Beschreiben Sie zwei Signale der Tiere, an denen erkennbar ist, dass eine Zusammenführung 
      möglich wird.                      (4 Punkte) 
 
d) Schlagen Sie zwei Maßnahmen vor, die im Falle von Komplikationen geeignet sind, die Tiere 
      wieder voneinander zu trennen.                                                                                   (4 Punkte) 
 
4. Aufgabe: Zebra – Artenkenntnis und Parasitenbefall (25 Punkte) 
 
Bei dem dargestellten Zebra wurden nach einer parasitologischen Untersuchung Spulwurmeier im 
Kot festgestellt. Nach Auskunft des Tierarztes können alle Pferdeartigen davon befallen werden. 
Auf tierärztliche Anweisung sollen deshalb alle im Musterzoo gehaltenen Individuen der Pferde-
artigen entwurmt werden. Das dargestellte Zebra hat ein Körpergewicht von 175 kg. 
Das Entwurmungsmittel enthält 18,7 mg Wirkstoff je g und es sind 0,2 mg Wirkstoff je kg 
Körpergewicht zu verabreichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) Nennen Sie alle Arten der Pferdeartigen.       (7 Punkte) 
 
b) Begründen Sie anhand der Darstellung, um welche Zebraart es sich handelt. (3 Punkte) 
 
c) Geben Sie die jeweiligen Verbreitungsgebiete der Zebraarten an.   (6 Punkte) 
 
d) Beschreiben Sie den Entwicklungskreislauf des o. e. Endoparasiten und erläutern Sie 
      die Schadwirkung.          (8 Punkte) 
 
e) Nennen Sie vier äußerlich sichtbare Symptome, die auf einen Befall mit Spulwürmern  
      schließen lassen.          (4 Punkte) 
 
f) Berechnen Sie die Dosierung des Entwurmungsmittels für das dargestellte Zebra. (2 Punkte) 

a) Nennen Sie alle Arten der Pferdeartigen.  (7 Punkte)

Fortsetzung 4. Aufgabe ➞
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KorrekturrandFortsetzung 4. Aufgabe

b) Begründen Sie anhand der Darstellung, um welche Zebraart es sich handelt. (3 Punkte)

c) Geben Sie die jeweiligen Verbreitungsgebiete der Ihnen bekannten Zebraarten an. (6 Punkte)

d) Beschreiben Sie den Entwicklungskreislauf des Spulwurms und erläutern Sie die Schadwirkung. (8 Punkte)

e) Nennen Sie vier äußerlich sichtbare Symptome, die auf einen Befall mit Spulwürmern schließen lassen. (4 Punkte)
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Korrekturrandf) Berechnen Sie die Dosierung des Entwurmungsmittels für das abgebildete Zebra. (2 Punkte)

PRÜFUNGSZEIT – NICHT BESTANDTEIL DER PRÜFUNG!
Wie beurteilen Sie nach der Bearbeitung der Aufgaben die zur Verfügung stehende Prüfungszeit?

1 Sie hätte kürzer sein können.
2 Sie war angemessen.
3 Sie hätte länger sein müssen.




